
Healing Dance I

Healing Dance ist eine kraftvolle und schöne 
Technik, die 1993 von Alexander entwickelt 
wurde und die Elemente aus Watsu, Wata, 
Trager Arbeit und Tanz verbindet. Es besteht 
aus vier Kursen: zwei davon über Wasser—
Healing Dance I und Healing Dance II—und 
den beiden Unterwasserkursen, Above and 
Below (Oberfläche und Tiefe) und Shape and 
Space (Form und Raum). Grundlage von 
Healing Dance sind hydrodynamische 
Wellenbewegungen für den ganzen Körper, 

darüberhinaus beinhaltet es stille Umarmungen, Loslass-Bewegungen, Traktionen, 
sanfte Übergänge und Massagen, all das verwoben in einen endlosen Fluss. 

Während Stille und nährende Positionen charakteristisch für Watsu sind, laufen  
Healing Dance Praktizierende oft rückwärts oder seitwärts durchs Wasser und 
vermitteln so viel Freiheit. Weitere fortgeschrittene Körpermechaniken wie zum 
Beispiel “kreatives Ungleichgewicht” erzeugen Bewegungen mit größerer Subtilität 
und Sensibilität.

Während Watsu seine Grundlage im Shiatsu hat, verkörpert Healing Dance die 
Prinzipien von Trager Arbeit, einer Technik zur Gelenkmobilisation, die Rhythmus, 
Leichtigkeit und Berührungsqualität betont.

Watsu bietet die Pole Intimität und Freiheit. Healing Dance erweitert diese Pole 
jeweils, mit berührenden und dennoch sicheren Umarmungen und weiträumigen, 
fliegenden Figuren. 

Während die Watsu Bewegungen mehr in der horizontalen Ebene stattfinden, nützt 
Healing Dance die Tiefe des Wassers, selbst in den Überwasserkursen, mit 
dreidimensionalen Bewegungen. 

“Loslass-Bewegungen” mit ihrer Leichtigkeit und Zartheit sind ein wichtiges Element 
von Healing Dance. 

Bewegungsformen oder “räumliche Mandalas” wie Kreise, Wellen, Spiralen und 
Achter sind kraftvolle Bestandteile der Technik.

Die Empfangenden werden ermutigt Bewegungsimpulsen Ausdruck zu verleihen. Die 
Prinzipien von “Beziehen und Widerspiegeln” beantworten diese und sind das 
wesentliche Element der Methode.



Healing Dance I

Healing Dance I stellt einen
Paradigmenwechsel für die Studierenden der
aquatischen Körperarbeit dar. Die Methode
sieht den Körper als im Wasser zu Hause,
hydrodynamisch in seiner Form und sich
heilend im Fluss der Bewegung. Die Psyche
braucht nicht nur nährende Positionen,
sondern auch Raum, Freiheit und Akzeptanz
für den Selbstausdruck. 
Mehr als alles andere ist Healing Dance I die
Welle. Neben sieben Ganzkörperwellen
umfasst die Sequenz verschiedene Kreise,
Achten und Loslass-Bewegungen, die alle
durch die Stille von „heiligen Schutzräumen“
ausgeglichen und mit fließenden Übergängen verwoben werden. Das Studium der 
Körpermechanik geht über den vertrauten Reiter- und Kriegerstand hinaus und umfasst auch 
verschiedene Schritte, die es ermöglichen, sich im Pool zu bewegen. Die Prinzipien des 
Healing Dance werden an Land besprochen und im Wasser geübt. Dazu gehören „moving by 
example“, kreatives Ungleichgewicht, Fluss, das rhythmische Feld und unsichtbare 
Übergänge. Schließlich wird das Konzept „Beziehen und Widerspiegeln“ eingeführt, das Ziel 
aller technischen Studien, die Kunst, die Bewegungsimpulse und das „unwinding“ der 
Empfangenden einfühlsam zu begleiten. Ein schriftliches und ein Fotomanual werden zur 
Verfügung gestellt. 

Voraussetzung: Basisseminar
  
Seminarpreis:   660, €

Seminarort: 
Hotel Orbtal  
Haberstalstraße 1  
63619 Bad Orb 
www.orbtal.de 

a) Übernachtung mit Frühstück inklusive täglichem Zimmerservice
im Einzel 67,-- pro Person/Tag
im Doppel 62,-- pro Person/Tag
im Dreier 52,-- pro Person/Tag
im Vierer 43,-- pro Person/Tag

b) Übernachtung ohne Frühstück mit Endreinigung OHNE Küchenreinigung
im Einzel 60,-- pro Person/Tag
im Doppel 55,-- pro Person/Tag
im Dreier 45,-- pro Person/Tag
im Vierer 36,-- pro Person/Tag

Termine und Anmeldung: https://www.watsu.de/institut/seminare

Startzeit: 11:00 Uhr

Kontakt und Infos: Kathrin George – 07473/5079105 - kathringeorge@gmx.net 

http://www.orbtal.de/
mailto:kathringeorge@gmx.net

